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22. Der Thüringerwald und die Warlburg.

on dem Fichtelgebirge nordwestlich oder von den Quellen
der Saale zum Thale der Werra zieht sich das Thüringer
Waldgebirge, dessen südwestlicher Teil auch der Franken-

wald genannt wird. Es war von alters her das Scheidegebirge
zwischen deutschen Volksstämmen, aus der Südseite Franken, auf der
Nordseite Thüringer und Sachsen, wie denn auch heute in dem Volke
zu beiden Seiten des Gebirges sich ein großer Unterschied in Sprache,
Sitte und Lebensweise knndgiebt. Über den ganzen Kamm des Ge-
birges hin von der Saale bis zur Werra läuft der Rennstieg oder
Rennweg d.i. „Rainweg", der alte Grenzweg zwischen Franken und
Thüringen, jetzt mit den Grenzsteinen der verschiedenen hier zusammen-
stoßenden kleinen Staateugebiete besetzt.

Das Waldgebirge gleicht einem grünen Waldmeer, seine Berge
den neben und übereinander sich türmenden Wogen. Mit dem Gefühle
der Befreiung laffen wir, auf einem der höchsten Berge des Thüringer-
Waldes, etwa auf der Schmücke (910 m) oder auf dem Juselsberge
(615 m) stehend, unsere Blicke von Gipfel zu Gipfel schweifen, hoch
über die Thäler der Menschen fort, oder wir sehen von der schmalen
Felsenzunge, welche das Stammschloß der uralten Grafen von
Schwarzburg trägt, in das von düsteren Tannen beschattete Thal
der Schwarza hinab, überall liegt der Charakter von Anmut und
Würde über Thälern und Höhen ausgegossen, der die Seele zur Har-
mouie stimmt.

„Sieh dort den Jnselsberg aus dem Gebirge ragen;
Einst war von Wogenschaum sein Riesenleib geschlagen; —
Jetzt blickt er auf ein Meer von hohen Waldeskuppen,
Sieht frischen Wiesengrund mit Bach und Felsengruppen
Und schön bebautes Land, an Stadt und Dörfern reich,
Darin ein biedres Volk, dem bravsten Volke gleich." — —

Biederkeit und Gastfreundschaft, die alten Germanentugenden, die
heutzutage leider immer seltener werden, sind noch in dem gesegneten
Thüringer Lande und in seinem Volke zu finden. Mit dem klaren
Auge, dem treuen Gesichte, die unverwüstliche Heimatliebe im Herzen,
erscheint der sangesfrohe, lebenslustige Thüringer recht als des deutschen


